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Benediktinerplatz 10,
9020 Klagenfurt
Tel und Fax: 0463 54 3 44
E-Mail.: aktion.leben@aon.at
www.aktionleben-kaernten.at

Informationszeitung der aktion leben kärnten erscheint vierteljährlich
Der Verein aktion leben kärnten finanziert seine Tätigkeit

aus privaten Spenden und Subventionen.
Der Verein ist weder parteilich noch konfessionell gebunden.

Einladung zur Generalversammlung

Am 9. Mai 2011 um 19 Uhr in der Beratungsstelle der aktion leben kärnten.
Wir freuen uns, wenn auch Sie daran teilnehmen.
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nimm dir zeit

nimm dir zeit den himmel zu betrachten.
Suche gestalten in den wolken
höre das wehen des windes
und berühre das kühle wasser.
gehe mit leisen und sanen schritten –

Auszug aus dem Text: Montezuma Well in Arizona, 1993

Ihre Spende ist absetzbar

IIhhrree  SSppeennddee  iisstt  sstteeuueerrlliicchh  aabbsseettzzbbaarr  --  ssoo  wwiirrdd  eess  ggeemmaacchhtt::

Einzahlung auf das Konto des Vereines der Aktion Leben Kärnten, Kto.Nr.
38.836, BLZ 39358, mit dem Vermerk "abzugsfähige Spende". 

Anfang des Folgejahres erhalten Sie von uns eine Bestätigung über Ihre Ein-
zahlung zur Vorlage beim Finanzamt.

An dieser Stelle danken wir sehr herzlich dem Team der TPA-Horwath Steu-
erberatung unter der Leitung von Herrn Mag. Klaus Scheder für die Erstellung
der Jahresabschlüsse und der TPA Control Wirtschasprüfung mit Frau Mag.
Daniela Pitzer und Herrn Mag. Gottfried Maria Sulz für die Prüfungsberichte
als Voraussetzung für das uns erteilte Spendengütesiegel und die Anerkennung
als spendenabzugsfähiger Verein.
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Beratung ist geagt und pprraakkttiisscchhee  HHiillffee ganz besonders

LLiieebbee  FFrreeuunnddee  ddeerr  AAkkttiioonn  LLeebbeenn  KKäärrnntteenn!!

Mit unserer Hilfe, die dazu dient, Leben zu erhalten und Leben zu begleiten,
setzen wir Tag für Tag genau jene Aktivitäten, die von der Öffentlichkeit so
sehr eingefordert werden. Es tut uns gut, zu erfahren, dass der Wert unserer
Arbeit allgemein anerkannt wird. 
Häufig sind Gespräche mit Müttern notwendig, die weit über das „Dienstli-
che" hinausgehen. Die Last der Vergangenheit scheint o zu drückend, um sie
allein tragen zu können. 
Entlastende Gespräche wirken da wie milder Frühlingsregen, der dann den
fruchtbaren Boden für die
Zukun aufbereitet.

Gerade deshalb freut es uns, dass wir als „mildtätige" Organisation anerkannt
wurden und somit seit 13. 12. 2010 mit der Reg.Nr. SO 1631 in der Liste der
begünstigten Spendenempfänger vom Bundesministerium für Finanzen auf-
scheinen. 

IIhhrree  SSppeennddee  iisstt  ssoommiitt  sstteeuueerrlliicchh  aabbsseettzzbbaarr..

Anderen Menschen Gutes zu tun, ist keine Pflicht. Es ist eine Freude, denn
damit wächst unsere eigene Gesundheit und Glückseligkeit. Benjamin Frank-
lin fasste es knapp und treffend so zusammen: „Wenn du anderen Gutes tust,
tust du dir das Beste".

Vielen Dank im Voraus für Ihre Hilfe. Ich wünsche Ihnen viele sonnige Früh-
lingstage und danke Ihnen für die finanzielle Mithilfe, damit Leben blühen
und gedeihen kann.

Ihre
Inge Rausch
Vorsitzende

Unser „Vielsachenraum“,  der nun seit einiger Zeit schon durch eine ehren-
amtliche Mitarbeiterin immer Donnerstag am Vormittag betreut wird, ist bei
den Müttern sehr beliebt. Es wird gesucht, gefunden und getauscht, Erstlings-
ausstattungen für unsere Klientinnen werden liebevoll für die Kleinsten  zu-
sammengestellt  Denn wir wissen aus den Beratungsstunden, wie schwierig die
Entscheidung und die Zeit der Schwangerscha  war  und wie bewusst  auch
dann gerade die Freude und die Erwartung auf  die Ankun dieses Kindes ist.

WWiirr  ssuucchheenn  ddrriinnggeenndd!!!!!!

EErrssttlliinnggssbbeekklleeiidduunngg
LLiieeggeewwaaggeenn
SSiittzzwwaaggeenn

KKlleeiidduunngg  ffüürr  KKiinnddeerr    ((SSoommmmeerr))  bbiiss  zzuu  ddrreeii  JJaahhrree
GGiitttteerrbbeetttt
MMaaxxii  CCoossii
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AAuuss  uunnsseerreerr  BBeerraattuunngg

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss!!!!!!

Nach intensiver Vorbereitung haben wir es gescha …
Wir sind seit Dezember 2011 eine vom Familienministerium anerkannte Be-
ratungsstelle.
Leider in diesem Jahr ohne finanzielle Zuwendung seitens des Ministeriums,
wir hoffen aber, dass sich das ändern wird und der Sparsti nicht noch mehr
Kürzungen vorschreibt. 

Manchmal dauert es länger, aber jetzt ist es soweit. Die Beschilderung zu un-
serer Beratungsstelle ist neu und übersichtlich gestaltet. 
Wenn der Entschluss eine Beratung in Anspruch zu nehmen ohnehin schon
schwierig ist, sollte der Weg einfach zu finden sein. 

Auch heuer findet wieder am SSaammssttaagg,,  0022..  JJuullii  22001111
unser beliebter 

Benefiz-Flohmarkt
mit Kinderprogramm statt:

8:00 h – 12:30 h
Benediktinerplatz 10 im Innenhof

Wir bitten Sie herzlich um Sachspenden. Vielleicht haben Sie Etwas das Sie
nicht mehr benötigen,  aber für andere ein Flohmarktschnäppchen sein kann? 
Der Erlös des Flohmarkts kommt zur Gänze der aktion leben kärnten zugute.
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NNeeuueess  aauuss  ddeerr  WWGG

Gerade sind sie zur Welt gekommen und schon  sooo groß.
„Unsere“ WG - Kinder.

Sie sind nun schon ein  Jahr alt und  munter unterwegs. Die kleine addäa
versucht schon die ersten Schritte, aber nach einigen kleineren Stürzen ist sie
sehr vorsichtig und verlässt sich gerne noch auf schnelleres Krabbeln, um ihr
Ziel zu erreichen.

Emily versucht es der Sicherheit halber, noch mit einer lustig anzusehenden
Krabbeltechnik. Sie robbt und rutscht  im Sitzen vor und zurück und kommt
auf diese Weise dorthin wo sie es will. Beide, Emily und addäa,  mögen sich
sehr und meistens wollen sie beide  auch dasselbe Spielzeug.  
Das führt manchmal auch zu Streit und Tränen, die von den Mamis getrock-
net werden. 

Die Mamis hingegen sind gar nicht böse, wenn ihre  Lieblinge zwischendurch
von uns betreut werden und sie sich in aller Ruhe mal Zeit für sich nehmen
dürfen. Sei es nur ein Zeit für ein ausgiebiges 
„Schönheitsbad“. 

Der Frühling/Sommer kommt auch in die MU-KI und so ist die Sandkiste
schon im Garten  bereitgestellt.

Es braucht also nur mehr die Sonne zu scheinen.

SScchhöönn,,  ddaassss  eess  uunnsseerree  MMUU--KKII  ggiibbtt!!

Frau A., sie ist keine Österreicherin, die lange Zeit vor der Geburt ihres Kin-
des bei uns in Beratung war, hat sich von ihrem Arbeitgeber überzeugen las-
sen, dass es besser sei, sich vor der Geburt abzumelden. Leider hat sie davon
nichts gesagt, jetzt gibt es große Schwierigkeiten mit Karenzgeld, Familien-
beihilfe etc. Die größten Hürden sind inzwischen schon genommen. Frau A.
hat aber nach der Geburt über Monate kein Krenzgeld bekommen, erst jetzt
läu es an. Wir konnten ihr mit Unterstützung diese Zeit überbrücken hel-
fen. Sie ist glücklich mit ihrer süßen Tochter und nach allen Aufregungen
klappt es auch mit dem Stillen wieder. Wir freuen uns mit ihr!

Anna* ist 16 Jahre, sie ist schwanger und hat Angst. Eine Abtreibung, so tun
als wäre nichts?  Anna hat Zweifel. Sie kann es der Mutter nicht sagen. In
einem Beratungsgespräch finden beide Frauen zueinander, sprechen mitein-
ander und finden Wege. 
Anna hat eine große Familie die jetzt hinter ihr steht und sie unterstützen
wird. Auch die Schule macht mit, Anna kann ihren Weg gehen!
*Name geändert

Der Sohn von Frau D. ist inzwischen 11/2 Jahre alt. Sie kommt noch immer
gerne, ru an wenn Entscheidungen anstehen, sie weiß gut was sie will, aber
sie holt sich Hilfe und freut sich über ein Gespräch. Ich weiß noch gut wie
verzweifelt ihre Situation ganz am Anfang war. Sie hat ganz viel erreicht, ist
selbständig geworden und plant ihren Weg gemeinsam mit ihrem Sohn.



76

Schülerinnen der BAKIP spielten 
für eine Mutter und Ihr Baby


